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termine 2/19
Burgwedel 18
isernhagen 16
familienanzeigen 14
Wedemark 14/15
sport 8
Vereine 7
Langenhagen 1–6

Heute

Burgwedel seite 18

rekordverdächtig

Wieder kündigt sich für die
Burgwedeler Stadtkasse ein neu-
er Gewerbesteuer-Einnahmere-
kord an. Mit 21,4 Millionen Euro
auf der hohen Kante ist die Kom-
mune zurzeit höchst liquide.

Isernhagen seite 16

der „sunny Boy“ geht

Als Physiklehrer ist er seit ges-
tern im Ruhestand, aber um die
Fotovoltaikanlage der Gemein-
de wird sich Karl-Wilhelm Meyer
auch weiterhin kümmern.

Bissendorf seite 14

Kritik an Vergleich

Einfeldhalle ist nicht gleich Ein-
feldhalle: Sportwartin Gabi Och-
mann von TC Bissendorf kriti-
siert, dass die Gemeinde Äpfel
mit Birnen vergleicht.

ausgabe 172 – 30. Wochesonnabend, 26. Juli 2014

Jede runde wird von einem sponsor – ob Oma, Chef oder Kollege – mit einem Betrag versilbert für den förderverein
Juki, der die diakonstelle mitfinanziert. thorsten Kath mit emma und Lena (im Kinderwagen) ist mit dabei. Lauber

Beim Juki-Spendenlauf fährt die Jüngste im Kinderwagen mit
KirCHHOrst. Regen? Na und?
Dem Juki-Spendenlauf kann das
Wetter nichts anhaben. Lena ist
noch kein halbes Jahr alt, im Kin-
derwagen legte die jüngste Starte-
rin gestern Nachmittag bei ihrer
ersten Teilnahme am Kirchhorster
Familien-Event dank Papa Thors-

ten Kath aber schon ein ganz schö-
nes Tempo vor. Klar, dass Gisela
Wöhler mit 85 Jahren und Gehhil-
fe da nicht ganz mitkam.
Für den Erhalt der Diakonstelle

in der St.-Nikolai-Kirchengemein-
de gabenmindestens 70 große und
kleine Läufer Fersengeld, darunter

19 Damen und Herren vom Neu-
warmbüchener Seniorenkreis
Spätlese, angeführt von der Regi-
onsabgeordneten Christiane Hin-
ze. Auch Pastor Jens Seliger drehte
seine Runden. Statt der üblichen
Hose trug er Schottenrock – als
Werbung für die „Highland Ga-

mes“, die heute um 13 Uhr mit ei-
nem Gottesdienst unter dem Mot-
to „Fit for Holiday – und Gott
dabei“ im Zelt auf dem Kirchenge-
lände eröffnet werden. Wer zum
Wettkampf um 14 Uhr noch antre-
ten möchte, kann sich um 12.30
Uhr registrieren lassen. mal

südlink: Juristen sollen helfen
um alle rechtlichen und fachlichen
Möglichkeiten gegen die geplante
starkstromtrasse südlink auszu-
schöpfen, bedient sich die stadt
Burgwedel externer fachleute. da-
bei bleibt eine alternativtrasse ent-
lang der autobahn 7, wie die nach-
bargemeinde isernhagen sie ab-
lehnt, weiterhin ein thema.

VOn franK WaLter

BurgWedeL/isernHagen. In
einer gemeinsamen Sondersit-
zung am Donnerstagabend mach-
ten der Planungsausschuss und
der Ausschuss für Umwelt und
Städtebau den Weg frei für eine
außerplanmäßige Ausgabe in
Höhe von 25 000 Euro. Die Rats-

entscheidung amMontag gilt nach
der einstimmigen Empfehlung als
Formsache. Die formaljuristische
Auseinandersetzung soll mit Un-
terstützung einer Anwaltskanzlei
erfolgen, für die planerisch-fachli-
chen Themen soll ein Ingenieur-
büro gewonnen werden.
Das Planungsverfahren zum

Bau der Südlink-Stromtrasse stelle
für die Stadtverwaltung eine ganz
besondere Herausforderung dar,
heißt es in der Vorlage für die Poli-
tik. Aufgrund der massiven negati-
ven Auswirkungen auf das Stadt-
gebiet sei eine besonders fundierte
inhaltliche Auseinandersetzung
erforderlich, die allein schon auf-
grund der vermutlich sehr um-
fangreichen Unterlagen kaum ne-

ben dem üblichen Tagesgeschäft
zu bewerkstelligen sein dürfte.
„Erschwerend kommen die zum
Teil sehr eng gefassten Zeiträume
für Stellungnahmen hinzu“, so die
Verwaltung.
Weil ein entscheidender Verfah-

rensschritt zur Festlegung der
Trasse – der Antrag zur sogenann-
ten Bundesfachplanung – bereits
in der zweiten Septemberhälfte
und nicht erst, wie bislang ge-
dacht, im nächsten Jahr erfolgen
könnte, sollen die Politiker die Ver-
waltung mit einem Ratsbeschluss
am Montag zudem legitimieren,
sich kurzfristig an den Netzbetrei-
ber Tennet und die Bundesnetz-
agentur zu wenden. Diese sollen
einerseits transparent darlegen,

warum überhaupt der Trassenkor-
ridor durch die Region Hannover
und nicht eine Route weiter östlich
in Sachsen-Anhalt gewählt wird.
Diese Gegend sei doch viel dünner
besiedelt, so Jürgen Schodder
(CDU). Weiter geprüft werden sol-
len aber auch alternative Verläufe
im Burgwedeler Stadtgebiet – und
zwar nicht nur die Route östlich
von Engensen, sondern auch eine
Stromtrasse entlang der A 7, wie
sie die Nachbargemeinde Isernha-
gen vehement ablehnt. Zwar könn-
te dieser Verlauf ausscheiden, weil
nahe der Autobahn in F.B. schlicht
der Platz fehlt. Von sich aus aus-
schließen will Burgwedel diese
„unter vielen Gesichtspunkten
konfliktärmere Trasse“ aber nicht.

Stadt Burgwedel will sich externer Fachleute bedienen – Auch A-7-Trasse bleibt Thema

Triathlon: Für
Autofahrer wird
es morgen eng
isernHagen. Wenn morgen um
10.30 Uhr der 2. Altwarmbüchener
Triathlon beginnt, dann haben es
Zuschauer aus Isernhagen nicht
weit: Die Radstrecke führt durchs
halbe Gemeindegebiet – was aller-
dings auch Verkehrsbeeinträchti-
gungen zur Folge hat.
Zu Einschränkungen kommt es

auch bei einigen Verbindungen
der Regiobus (siehe Seite 16). Eine
Karte der Strecke mit Sperrungen
und Einbahnstraßen-Regelungen
finden Sie auf haz.li/triathlon und
neuepresse.de/triathlon. wal
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